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Neues kann eine Riesenfreude auslösen. Das 
dürfen wir in der Sportgarage Leirer immer 
wieder erleben. Im Normalfall geht es dabei 
natürlich um Autos. Nun präsentieren wir 
Ihnen eine andere Neuheit, die Ihnen hof-
fentlich so viel Freude macht wie uns: unser 
Kundenmagazin Emozioni.

Editorial

Unser Magazin bietet Ihnen, liebe Kundinnen und Kunden, einen Ein-
blick in unseren Betrieb, Informationen über unsere Marken, Veran-
staltungen und das Team Leirer Classiche sowie News und Tipps.

In der ersten Ausgabe reisen wir durch die 50-jährige Firmengeschich-
te, zurück in die kleine Einzelgarage, in der meine Eltern Fritz und Rita 
Leirer das Unternehmen gründeten. Eine Werkzeugkiste und ein Wa-
genheber – mehr stand ihnen nicht zur Verfügung. Das Allerwichtigste 
hatten sie jedoch schon damals, und es prägt unser Unternehmen bis 
heute: Engagement, Leidenschaft, Emotionen. Oder eben: Emozioni.

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen. Und selbstverständlich auch 
beim Fahren. 

Roland Leirer

Eventkalender 2016

SepJun

Okt

Jul

Nov

Aug

Dez

10.–11. Ferrari Passione 
 Hockenheim
28.–30. Kundenmeeting Dijon

1.–4.  Ferrari Mondiali 
 Daytona
3. Ferrari Club 
 Switzerland 
 Sektion Ostschweiz   
 Saisonschluss

10.–13.  Auto Zürich
11.–13. Gewerbeausstellung  
 in Stein
18.–20. Automesse St. Gallen

* Anlässe mit zugesagter Beteiligung der Sportgarage Leirer

GANZES JAHR: Ferrari Pilota Kurse und Maserati Master Fahrkurse werden das 
ganze Jahr angeboten. Fragen Sie uns an für genaue Informationen.
Ergänzungen und Änderungen durch die Veranstalter vorbehalten.

4.–6.  NJS Performance   
 Sportfahrertraining 
 in Spa Belgien
23. Oldi-Messe St.Gallen

11.–12.  Bergrennen Hemberg
22.–27. Ferrari Cavalcade

20.–21. Bergsprint 
 Walzenhausen
27. Ferrari Club Ausflug
28.–29. NJS Performance   
 Sportfahrertraining 
 in Mugello Italien

6.  QV Diplomfeier in   
 Buchs
10. Ferrari Club Ausflug



Neue Modelle: 
Unsere Marken am Autosalon

Maserati Levante
Am Autosalon Genf war der Maserati Levante einer der ganz grossen Stars. 
Nicht nur, weil die Fachwelt und Fans lange auf den ersten SUV in der mehr 
als hundertjährigen Firmengeschichte gewartet hatten. Seine Hauptmerk-
male: italienisches Top-Design, Exklusivität und Performance. Alle Versionen 
verfügen über eine mehrfach einstellbare Luftfederung, das intelligente All-
radsystem Q4 und ein 8-Gang-Automatikgetriebe.

Abarth 124 spider
Schon sein Vorgänger war eine Ikone: In den 1970er-Jahren holte sich Fiat 
mit dem Spider den ersten Sieg bei den europäischen Rallyemeisterschaften. 
Der neue 124 spider ist als typischer Abarth für Emotionen und Leistung kon-
zipiert. Er überzeugt mit einem Vier-Zylinder-Motor 1.4 MultiAir mit 170 PS 
und einem Innendesign, das die handwerkliche Präzision der Skorpion-Mar-
ke voll zur Geltung bringt.

Emozioni – News
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Fiat Tipo
Kaum auf dem Markt, holte der Fiat Tipo in der neuen Stufenheckvariante 
eine prestigeträchtige Auszeichnung. Autojournalisten aus 26 Ländern wählten 
ihn zum «Best Buy Car of Europe 2016». Der Viertürer punktet(e) mit seinem 
Design, mit Qualität, Komfort, Vielseitigkeit und dem Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Neu gibt es den Tipo auch als fünftürige Schräghecklimousine und als Kombi.

Ferrari GTC4Lusso
Der neue Ferrari GTC4Lusso kombiniert Kraft mit Eleganz, Sportlichkeit mit 
Luxus. Die Zahl 4 spielt auf die vier Plätze des Grand-Turismo-Fahrzeugs an. 
Der Name GTC4Lusso erinnert auch an Vorgänger wie den 330 GTC und den 
250 GT Berlinetta Lusso. Mit seinem Zwölf-Zylinder-Motor und dem Allradan-
trieb eignet er sich für schneebedeckte Bergstrassen genauso wie für die 
Stadt, für kurze Ausflüge ebenso wie für lange Strecken.
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Emozioni – Mitarbeiter

Die Leidenschaft für Autos verbindet das Team der Sportgarage Leirer. 
Hier erfahren Sie mehr über die einzelnen Teammitglieder.

Gemeinsam für Sie und Ihr Auto

Wenn andere viel- 
leicht aufgeben 
würden, kommt 
Nunzio Barbieri erst 
richtig in Fahrt. 
Zum Beispiel dann, 
wenn er Ersatzteile 
beschaffen muss, 
die ab Werk nicht 
mehr lieferbar sind. 

Auch in der Freizeit ist der 52-Jährige 
ganz der Machertyp. Für ihn ist klar: 
«Müde macht uns die Arbeit, die wir 
liegenlassen, nicht die, die wir tun.»

Wäre er nicht Me-
chaniker gewor-
den, würde er in 
der Pflege arbei-
ten. So gross ist 
der Unterschied 
gar nicht. Mit viel 
Engagement 
kümmert sich der 
58-Jährige um 

seine vierräderigen Patienten und 
bringt sie wieder auf Vordermann. Beni 
Müller ist auch nach Feierabend flott 
unterwegs – auf dem Velo oder Roller. 

Nichts ist unmög-
lich, man muss es 
einfach wagen: 
Getreu diesem 
Motto ist für Ro-
land Müller der 
Himmel die Gren-
ze. Er liebt Repa-
raturarbeiten und 
die ganze Technik. 
«Fast and Furious» 

und «Need for Speed» machen für 
ihn einen Filmabend perfekt und 
wenns zuvor ein Fondue Chinoise 
gibt, ist er wunschlos glücklich.

Weitere Mitarbeiterporträts auf Seite 8

Sie nimmt die 
Dinge, wie sie 
kommen. Würde 
sie heute nicht 
die Administration 
des Betriebs leiten, 
wäre sie Heilprak-
tikerin oder Dro-
gistin geworden. 
Susanne Leirer 

liebt das Leben in all seinen Facetten 
und glaubt ans Happy End. Und 
wenn es noch nicht da ist, dann 
weiss sie garantiert einen Weg, dass 
es so kommt, wie sie möchte.

Er ist der Sherlock 
Holmes im Leirer- 
Team und sucht 
Störungen am 
Fahrzeug so lan-
ge, bis die Ursa-
che gefunden ist. 
Seine grosse Pas-
sion für Fahrzeuge 
hört auch nach 
Feierabend nicht 
auf. Darum ist ei-

ner der grossen Träume des 30-Jähri-
gen die Fahrt quer durch Amerika – 
natürlich mit gutem Sound im Ohr. 

Autos sind sein 
Hobby, seine Lei-
denschaft und 
seit dem Lehrbe-
ginn im vergan-
genen Jahr auch 
sein Beruf. Was 
will man mehr als 
18-jähriger Auto-
fan? Janis Fux 
hätte da schon 

noch ein paar Ideen: Er träumt von 
einer Reise nach Dubai – und davon, 
dass endlich jemand einen Alumini-
um-Magneten entwickelt.

Seit der vierten 
Klasse ist Fritz 
Leirer mit dem 
Autovirus befallen. 
Die Begeisterung 
für Autos ist bis 
heute sein Antrieb 
im Alltag. Als Lehr- 
lings- und Meister- 
prüfungsexperte 
gab er über Jahre 

sein Wissen weiter und selbst heute, 
wo er eigentlich den Ruhestand ge-
niessen könnte, ist er regelmässig in 
der Garage anzutreffen.

Es gibt keine Prob- 
leme, nur Lösun-
gen. Der 50-Jähri-
ge liebt Herausfor-
derungen und gibt 
richtig Gas, wenn 
andere schon auf-
gegeben haben. 
Mit seinem Beruf 
verbindet Roland 
Leirer Leidenschaft 

und Gefühl. Er liebt Technik und den 
Umgang mit Menschen. In der Freizeit 
steht der Modellbau hoch im Kurs.

Sie ist der ruhige 
Pol im Hintergrund. 
Mit Leichtigkeit ko-
ordiniert sie seit 
Beginn die Buch-
haltung im Betrieb, 
kümmert sich um 
den Nachwuchs, 
den Haushalt und 
nimmt selbst den 

Schraubenschlüssel in die Hand, wenn 
Engpässe in der Werkstatt entstehen. 
Sardinien und Amerika sind ihre 
Traumdestinationen, für diese Reisen 
fehlte bisher leider die Zeit.

Nunzio Barbieri
Leiter Ersatzteillager

Beni Müller
Mechaniker

Roland Müller 
Automobilfachmann 
in Ausbildung

Susanne Leirer
Administration

Daniele Manfredi 
KFZ-Mechaniker, 
Ausbildung zum 
Diagnostiker

Janis Fux
Automobilmechatro- 
niker-Lehrling

Roland Leirer 
eidg. dipl. 
Automechaniker

Fritz Leirer
eidg. dipl. 
Automechaniker

Rita Leirer
Administration
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Sportgarage Leirer – ein eingespieltes Team
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Wer kümmert sich mit Hingabe um Ihr Auto? Wir stellen weitere 
Teammitglieder der Sportgarage Leirer vor (Fortsetzung von Seite 5).

Gemeinsam für Sie und Ihr Auto

Technik fasziniert 
ihn: Im Beruf sind 
es Autos, in der 
Freizeit fernge-
steuerte Modell-
autos und Lego 
Technic. Manuel 
Scheuss hat aber 
durchaus noch 
andere Seiten: Er 

züchtet exotische Vögel und hätte 
sich auch gut vorstellen können, als 
Landschaftsgärtner zu arbeiten. Doch 
Beruf und Arbeitsort passen bestens: 
Der 48-Jährige ist schon seit seiner 
Lehre bei der Sportgarage Leirer.

Autos sind sein 
Leben, er liebt das 
Verhandeln und 
die tägliche Her-
ausforderung: Wo 
sonst also sollte 
Peter Waldburger 
arbeiten, wenn 
nicht im Verkauf 
der Sportgarage 

Leirer? Gut, der 62-Jährige hätte sich 
auch eine Karriere als Pilot vorstellen 
können. Statt Flugzeuge sind nun al-
so Autos seine Maschinen, aber auch 
Motorräder und alte Spielautomaten.

Autos sind für ihn 
der Inbegriff von 
Freiheit, und die 
liebt er über alles. 
Einen flotten 
Sound in den Oh-
ren, ein schönes 
Motorengeräusch 
und am besten 
das glitzernde 

Meer Sardiniens vor sich: So lässt es 
sich leben. Im Alltag revidiert der 
60-jährige Hans Suhner am liebsten 
Motoren.

Klar, auch er fin-
det Autos schön. 
Doch Rolf Theiler 
(52) macht sie 
noch schöner. 
Und das liebt er 
an seinem Beruf 
genauso wie die 
Abwechslung. In 
seiner Freizeit 

steht Sport ganz hoch im Kurs. Und 
auch dort gilt für ihn: Ohne Team 
geht gar nichts. Das Zusammenspiel 
ist ihm sogar auf dem Teller wichtig: 
Zum besten Salat gehören für ihn 
Wurst UND Käse.

Er ist zwar begeis-
terter Sportler, 
den Weltmeister-
titel holte er sich 
aber nicht im 
Sport. 2013 ge-
wann Antonio 
Torres die WM der 
Ferrari-Mechani-
ker. Als Leiter der 
Werkstatt und des 
Kundendienstes 

hat der 39-Jährige genau das, was 
ihm wichtig ist: Abwechslung. Ob in 
der Garage oder im Sport, sein Motto 
ist «never give up». Dazu passt auch 
sein Lieblingsfilm: «Rocky».

Manuel Scheuss
Automechaniker

Peter Waldburger
Verkauf

Hans Suhner 
Automechaniker

Rolf Theiler
Fahrzeugaufbereiter

Antonio Torres
Automechaniker
Leiter Werkstatt und 
Kundendienst

Weitere Mitarbeiterporträts auf Seite 5

Eine Carosserie 
aufbauen und 
nach getaner Arbeit 
die Schönheit des 
Resultats genies-
sen: Das begeistert 
den 59-jährigen 
Carosseriespengler 
Albert Natter im-
mer wieder aufs 

Neue. In der Freizeit geniesst er das 
Wandern, den Garten und Blues-, 
Jazz- und Blasmusik.

Albert Natter
Carosseriespengler



Motorentest 1968, nach dem Umzug an den heutigen Standort.

50 Jahre Sportgarage Leirer, das bedeutet auch 50 Jahre 
Wachstum. Angefangen hat alles in der Garage eines 
Einfamilienhauses. Seither wird regelmässig ausgebaut. 
Vor Kurzem konnte das Team bereits den achten Erweite-
rungsbau in Betrieb nehmen.

Vom Werkzeugkoffer zur Sportgarage

Grosse Fenster, modernste Beleuch-
tung, glänzender Plattenboden, viel 
Platz: Der neuste Erweiterungsbau 
der Sportgarage Leirer hat das Zeug 
zum Showroom, ist aber eine Werk-
statt. Hier sind fünf Arbeitsplätze mit 
Lift und drei ohne eingerichtet – und 
mit gelben Linien am Boden mar-
kiert: 4,5 mal 6,5 Meter. «Das ist mehr 
Platz, als ich früher in der ganzen 
Werkstatt hatte», sagt der 74-jährige 
Senior-Chef Fritz Leirer schmunzelnd.

«Früher», das war 1965. Fritz Leirer 
wurde vom Werkstattchef einer Gara-
ge in St. Gallen zum selbständigen 
Automechaniker in Stein (AR). Er 
startete gemeinsam mit seiner Frau 
Rita Leirer, mit 1000 Franken Bargeld, 
einer Werkzeugkiste und einem Wa-
genheber. Als Werkstatt musste die 
Garage ihres Mietshauses genügen. 
Kaum hing dort die selbstgemalte 
Tafel «Garage Rämsen», wurde Fritz 
Leirer überrannt.

Emozioni – Fokus
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Damit war auch ein Grundstein ge-
legt für ein Muster, das sich bis heute 
durchzieht: Man baut, arbeitet viel, 
das Gebäude wird zu klein, man 
baut ... «Der Grundsatz war immer: 
Mit dem Geld, das wir haben, schaf-
fen wir etwas Neues», sagt Fritz Lei-
rer. Dass sein Betrieb auch personell 
immer weiter ausbauen konnte, kam 
nicht von ungefähr.

Endlich eine anerkannte MFK
Die Garage Leirer machte sich einen 
Namen – vor allem mit der Revision 
von Motoren und der Wartung von 
Rennwagen. Sie übernahm auch 
zahlreiche Markenvertretungen: Die 
Vielzahl der Markenlogos, die Ende 
der 60er-Jahre am Haus prangten, 
wäre heute undenkbar. Dazu kam 
1982 ein amtliches Schild, jenes der 
Motorfahrzeugkontrolle des Kantons 
Appenzell Ausserrhoden.

Der Bau der MFK-Prüfstrasse ist für 
Fritz Leirer auch aus heutiger Sicht 
noch der wichtigste der zahlreichen 
Ausbauschritte. Und er hatte auch 

Folgen für die Ausserrhoder Fahr-
zeughalter: Die Prüfungen hier im 
Haus waren die ersten, die auch von 
anderen Kantonen akzeptiert wur-
den. In der professionellen Anlage, 
die Leirers bauten und dem Kanton 
vermieteten, waren während den 
ersten zehn Jahren täglich zwei Prü-
fexperten im Einsatz.

«Deine Bude platzt!»
«Ich habe fast Tag und Nacht gear-
beitet», erinnert er sich. Nicht nur in 
der Agenda war der Platz knapp. 
«Deine Bude platzt ja bald!», habe 
der Pöstler gesagt und Leirers auf 
Bauland hingewiesen. Fritz und Rita 
Leirer kauften den Boden an der 
Hauptstrasse in Stein, gingen mit ihren 
Plänen zur Bank – und wurden mit 
einer Absage nach Hause geschickt.

Daheim dann die Krisensitzung. Für 
Fritz und Rita Leirer war klar: «Jetzt 
gibts nur eins: arbeiten, arbeiten, 
arbeiten.» Und plötzlich ging es doch 
schneller, im wahrsten Sinne wie 
frisch geölt: Die Ölfirma Caltex gab 
Leirers einen A-fonds-perdu-Beitrag 
von 50'000 Franken für den Aufbau 
einer Tankstelle. Das öffnete ihnen 
die Tür zu einer (anderen) Bank, am 
6.6.66 war Spatenstich am heutigen 
Standort.

Bild ganz oben: 
März 1968: Der Neubau ist fertig. Spaten-
stich war am 6.6.66.

Bild oben: 
1. März 1965: Fritz Leirer macht die Garage 
seines Mietshauses zur «Garage Rämsen», 
Platz und Ausrüstung sind sehr bescheiden.
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Tüftlergeist ist geblieben
Die Prüfanlage ist heute noch in Be-
trieb, gleich darüber hat sich jedoch 
einiges verändert. Der Parkplatz auf 
dem Dach verwandelte sich in eine 
Einstellhalle, denn hier wurde das 
Gebäude aufgestockt – für die neue 
Werkstatt. Eben jene, in der schon 
einer von acht markierten Arbeits-
plätzen grösser ist als früher die ge-
samte Garage.

Journalist hatte es geahnt
Als die Sportgarage Leirer 1978 
ihren zweiten Erweiterungsbau 
einweihte, schien die Lokalzeitung 
bereits zu ahnen, dass dies nicht 
der letzte Ausbauschritt war: «Das 
heutige grosse Kundenpotential 
würde ohne weiteres eine noch-
malige Vergrösserung des eigent-
lichen Reparatur- und Servicebe-
triebes erlauben.»

Bild oben: 
Nach mehreren Erweiterungsbauten: 
Die Sportgarage Leirer heute, im Modell. 

Bild unten:
Die Werkstatt im neuesten Erweiterungsbau.

Für Fritz Leirer sind die Anfänge in der 
kleinen Einfamilienhaus-Garage mehr 
als eine schöne Geschichte. Jene Er-
fahrung prägt ihn bis heute: «Ich habe 
dort gelernt, auch mit wenigen Hilfs-
mitteln auszukommen und eigene 
Lösungen zu finden.» Genau dank 
diesem Tüftlergeist ist er nach wie vor 
der Experte für die Restauration von 
Auto-Klassikern. Und die sind zum Teil 
noch älter als die Sportgarage Leirer.

Emozioni – Fokus
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